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Telegraphische Depeschen
Berlin 7 Dezember Der Bundesrath hielt gestern

eine Plenarsitzung unter Vorsitz des Präsidenten des Reichs
kanzleramts Staatsministers Hofmann Nach Feststellung
des Protokolls der vorigen Sitzung wurde eine Vorlage
betreffend den Entwurf eines Gesetzes zum Schutz nützlicher
Vö el den bezüglichen Ausschüssen überwiesen Von dem zur
Borlage gelangten Bericht der Kommission zur Ausarbeitung
des Entwurfs eines bürgerlichen Gesetzbuchs über die Lage
der Kommisstonsarbeiten wurde Kennmiß genommen Ein
Antrag von Preußen und Oldenburg betreffend die Verwal
tung der Reichssteuern im Fürstenthum Lübeck wurde den
bezüglichen Ausschüssen überwiesen In Folge eines Antrags
von Mecktenburg Strelitz wegen der Prüsungstermine sür
Apothekergehilfen wurden auf Bericht des Ausschusses für
Handel und Verkehr einige Abänderungen der betreffenden
Bekanntmachung vom 13 November 1875 beschlossen Die
Prüfungen sollen danach in der zweiten Hälfte der Monate
März Juni September und Dezember jeden Jahres statt
finden Im Namen desselben Ausschusses wurde ferner be
richtet über eine Vorlage betreffend die Anzeigepflicht bei
dem Auftreten gemeingefährlicher Krankheilen Der Entwurf
eines bezüglichen Gesetzes wurde angenommen Es wurden
hierauf Ausschußberichte über mehrere Petitionen erstattet und

zwar a über eine Petition betreffend die Stempelpflich
tigkeit Lenormand scher Wahrsagekarten Die Karten wurden
für stempelpflichtig erachtet b eine Petition wegen Prüfung
der Aerzte in der Psychiatrie Die Petition wurde dem
Reichskanzleramt überwiesen v Petitionen wegen Zulassung
der Realschul Abiturienten zum Studium der Medizin Auch
diese Petitionen wurden dem Reichekanzler überwiesen ä zwei
Petitionen wegen Regelung der Apothekerverhältnisse s eine
Petition betreffend die Beseitigung feuergefährlicher Stroh
bedachungen Den Petitionen zu ä nnd s soll eine Folge
nicht gegeben werden Endlich wurden drei Eingaben vor
gelegt und den betreffenden Ausschüssen überwiesen nämlich
s, eine Eingabe des Vereins für chemische Industrie betref
fend Zölle von Chemikalien d eine Eingabe des Verwal
tungsraths der sächsischen Holz und Industrie Gesellschaft
zu Rabenau bei Dresden betreffend Zollschutz für HauS
geräthe aus gebogenem Holze e eine E ngabe des Maurers
Kirchbach in Dessau wegen Justizverweigerung

Dortmund 7 Dezember In der heutigen zweiten
Sitzung des westfälischen Städtetages gelangte ein Antrag
des Referenten Bürgermeister Lindemann aus Dortmund
zur Annahme welcher dahin lautet Der Städtetag erklärt
es für die Aufgabe des Bürgerthnms speziell der Vertreter
und Beamten der Gemeinden die Arbeiter heranzuziehen zu
gemeinsamer Arbeit insbesondere behufs Förderung aller
auf die Hebung der sittlichen und materiellen Lage der Ar

Günther von Bliedungen
Eine Erzählung aus der Reformationszeit von Fr Palmis

Fortsetzung

Am nächsten Morgen schon in der Frühe pochte es ge
gen Günthers Thür Erschreckt fuhr dieser im Bette in die
Höh Was ist Was giebts s

Steht auf GüntherI mahnte draußen die Stimme
Peters Früh will der Doktor reisen macht Euch fertig
und kommt dann zum Morgenimbiß hinunter

Eilig gehorchte Günther der Mahnung Nach wenigen
Minuten trat er in das Speisezimmer in dem die Familie
Peters mit dem Gaste schon am Tische saß während Re
gina aus einer mächtigen Kanne Warmbier in die Tassen
eingoß Als Günther die Anwesenden grüßte erröthete Re
gina aber niemand bemerkte es außer Günther selbst denn
alle hatten bei seinem Kommen aus ihn gesehen Daraus
nahm Günther an der Tafel Platz an der es still herging
Auf dem Melanchthon lastete der Druck der schlechten Nach
richt aus Wittenberg die Familie Peters aber machte der
Weggang Günthers und Günther die Trennung von der
Geliebten die Stunde besonders traurig Bald erhob sich
Melanchthon bewegt dankte er der Hausfrau für die Gast
freundschaft die sie ihm erwiesen hatte auch von Regina
verabschiedete er sich dann eilte er aus sein Zimmer sich
vollends zur Reise zu rüsten wobei ihm Peter hilfreiche
Hand leistete

Günther aber trat als der Gast und der Hausherr das
Zimmer verlassen hatten auf Frau Elisabeth zu Habt
Dank edle Frau, begann er und seine Stimme zitterte
vor innerer Erregung habt tausend Dank sür alles Gute
das Ihr dem Heimath und elternlosen Manne erwiesen habt
Nie werde ich in meinem ganzen Leben die glückliche Zeit
vergessen die ich bei Euch verlebt habe Eine zweite Mutter
seid Ihr mir geworden meiner Mutter nahe ich jetzt mich
bei meinem Abschiede und bitte sie gebt dem wegziehenden
Sohne Euern Segen Ich kann in dieser Stunde mit kei
nem Hintergedanken vor Euch hintreten ich müßte mich selbst
nicht achten wollt ich s Was ich dem Vater nicht sagen

beiter gerichteten Bestrebungen uud zu gemeinsamer Gesellig
keit damit alle rohen und unsittlichen Vergnügungen besei
tigt und der vaterländische Sinn gepflegt werde

Das hiesige Kriminalgericht verhandelte heute gegen
den socialdemokratischen Agitator Tölcke wegen Beleidigung
verschiedener Mitglieder des Reichstages welche für die An
nahme des Gesetzes gegen die gemeingefährlichen Bestrebun
gen der Socialdemokratie gestimmt hatten Der Strafan
trag war von 33 Reichstagsabgeordneten gestellt worden
Der Staatsanwalt beantragte die Vernrtheilung des Ange
klagten zu einer Gefängnißstrafe von einem Jahre Der
Gerichtshof vertagte das Urtheil um der Vertheidigung
entsprechend noch Auskunft von dem Präsidium des Reichs
tages einzuholen

Pest 7 Dezember Die österreichische Delegation
beendete in ihrer gestrigen Mittagssitzung die Generalde
batte über das Budget sür das Ministerium der aus
wärtigen Angelegenheiten Nachdem sodann in der Abend
sitznng die Minister v Hoffmann sowie Graf Bylandt
Rhehdt und Graf Andrasfy die Politik der Regierung noch
mals in längeren Reden vertheidigt hatten wurden sämmt
liche Positionen des Budgets des Ministeriums des Aus
wärtigen nach den Anträgen des Ausschusses angenommen

Bukarest 7 Dezember Das Ministerium ist heute
neu gebildet worden und wie folgt zusammengesetzt Bra
tiano Ministerpräsident und Minister des Innern Demeter
Stnrdza Finanzminister Eampineano Minister des Aus
wärtigen Statescu Justizminister Eantili Unterrichtsmini
ster und Fericidi Minister der öffentlichen Arbeiten Das
Ministerium dürfte durch den Eintritt Stnrdza s der im
Senat einen großen Einfluß besitzt eine wesentliche Kräfti
gung erfahren haben

Lahore 7 Dezember Die Antwort des Emirs von
Afghanistan auf das Ultimatum der englischen Regierung ist
heute hier eingetroffen Dieselbe scheint erst nach der Er
oberung von Alismusjid geschrieben zu sein und bestätigt
zunächst den Empfang des Ultimatums Sodann werden
darin die Freundschaftsversicherungen der englischen Regierung
einer Kritik unterzogen und hervorgehoben daß die früheren
Handlungen der englischen Regierung besonders die Ver
mittelung derselben zu Gunsten Jacub Khans im Widerspruch
mit diesen Versicherungen ständen Die Verweigerung des
Empfanges der englischen Mission sei erfolgt weil der Emir
befürchtet habe durch den Empfang seine Unabhängigkeit
einzubüßen Ferner wird erklärt daß keine Feindschaft
zwischen Afghanistan und der englischen Regierung bestehe
Der Emir wünsche die früheren freundschaftlichen Beziehungen
zu der englischen Regierung wieder aufzunehmen und sei
bereit eine kleine temporäre Mission zu empfangen

kann weil ich zu ihm kommen müßte bekleidet mit einem
Amte das mir ein sicheres Auskommen gewährt das kann
ich doch der Mutter vertrauen Frau Elisabeth ich liebe
Regina über alles auch sie liebt mich fügte er leiser
hinzu seid Ihr mir Mutter gebt Ihr uns beiden
Euern Segen

Er hatte die tief erröthende Regina bei der Hand ge
faßt so traten die beiden vor die Mutter hin

Mit hoher Freude ruhte Frau Elisabeths Blick auf
dem stolzen Paare Schon lange Günther, entgegnete sie
ahnte ich daß Euer beider Herzen in Liebe zu einander

schlugen Frauen Pflegen schärfer darin zu sehen ats Män
ner So sei es denn Auch ich billige es daß Ihr vom
Vater die Tochter erst begehrt wenn Ihr eine Stellung im
Leben Euch errungen habt Glaubt mir niemandem lieber
als Euch wird dann mein Hausherr sein einziges Kind ge
ben Darum zieht getrost hinaus in die Ferne ich will
hier Euer Liebe treue Hüterin sein Geht mit Gott mein
Sohn Meine Gebete für Euer und meines Kindes Wohl
werden Euch immerdar begleiten

Günther neigte sich zu ihr sie küßte ihm die Stirn
Reginen aber zog sie mit beiden Armen an sich Mein
Kind mein theures Kind flüsterte die bewegte Frau und
strich mit der Hand über Reginens goldiges Haar mögest
du glücklich mit deinem Günther werden so glücklich wie
deine Mutter es mit deinem Vater geworden

In den Augen helle Thränen auf ihrem Gesichte aber
unermeßliches Glück hob sich Regina aus der Umarmung
ihrer Mutter empor Sie eilte auf Günther zu leiden
schaftlich umschlang sie ihn und drückte ihn an sich als
wollte sie nimmer ihn lassen Leb wohl Geliebter leb
wohl Dein bin ich ewig Und schluchzend barg sie das
Haupt an seiner Seite Sanft führte Günther die Weinende
zur Mutter zurück Noch einmal denn Ihr Theuern
Mutter Braut lebt wohl Auf Wiedersehen Dann ver
ließ er das Zimmer

Auf der Treppe traf er mit Melanchthon und Peter
zusammen der die Scheidenden bis zum Wagen begleitete
Ehe Günther in den Wagen stieg reichte er dem Peter mit
heißem Dankesworten die Hand der aber umarmte und

Berlin 7 Dezember
Die Fraktion des Centrums des Abgeordnetenhauses

hat beschlossen einen Antrag einzubringen wonach das Ge
setz betreffend die Aufhebung der Klöster außer Kraft gesetzt
werden soll für diejenigen Ordenskongregationen und Nie
derlassungen die sich ausschließlich mit Krankenpflege und
Unterricht beschäftigen und am 1 Dezember 1878 noch
nicht aufgelöst waren unter anderweit gesetzlicher Regelung
des Klostergesetzes

6 Dez Officiös wird berichtet Die gestrige Feier
hat in allen politischen Kreisen ebenso wie in der Bürgerschaft

einen sehr bedeutenden und erhebenden Eindruck gemacht
Der Kaiser selbst hat sich wiederholt dahin geäußert daß
die Großartigkeit dieser Kundgebung ihn überrascht und tief
ergriffen habe Der Kaiser hatte bis zum letzten Augen
blicke den Wunsch wiederholt die Manifestation die er nicht
ganz abweisen wollte und konnte in den einfachsten Grenzen
verbleiben zu sehen und noch in den letzten Tagen waren
Weisungen eingetroffen die Vorrichtungen einzuschränken
Der Polizeipräsident vermochte jedoch in dieser Beziehung
den allerhöchsten Wünschen nicht Folge zu verschaffen ohne
die Gefühle der Bürgerschaft zu kränken und darauf bezogen
sich die Worte des Kaisers an den Oberbürgermeister daß
der Empfang nicht blos seine Erwartungen sondern auch
seine wiederholt ausgesprochenen Wünsche weit übertreffen
zu wollen scheine Was nun der Kundgebung vor Allem
den erfreulichen Charakter verliehen hat war die Einmüthig
keit welche in der Stunde des Einzugs sowohl als während
der Illumination nicht ein einziges Mal gestört wurde
Bekanntlich war vielfach die Befürchtung laut geworden der
Erlaß der jüngsten strengen Maßregeln werde nicht blos
die freudige Simmung trüben sondern selbst zu Ausbrüchen

der Rohheit führen Um so mehr fällt der freudige und
ruhige Verlauf des ganzen Festtages ins Gewicht Die
gestrige Erfahrung darf wohl als ein Beweis gelten daß
die energische Geltendmachnng von Autorität und Gesetz
bereits die gute Frucht getragen die Elemente welche bei
solchen Festlichkeiten so oft Anstoß gegeben zu entfernen oder
im Zaum zu halten Die Anordnungen der Polizei für
den gestrigen Tag finden allgemeines Lob aber daß sie z l
durchgängig erfolgreicher Anwendung gelangten ist doch vor
Allem der willigen Unterstützung der Bevölkerung zu ver
danken demnächst aber auch dem Umstände daß das Wal
ten der Obrigkeit sich in allen Kreisen wieder mehr Achtung
verschafft hat Je ängstlicher von mancher Seite dem
gestrigen Tage entgegen gesehen worden um so mehr ist der
in jeder Beziehung glückliche Verlauf geeignet dem gesamm
ten Lande und namentlich der Stadt Berlin wieder einen
zuversichtlicheren Blick in die Zukunft zu erlauben

küßte ihn Lebt wohl Günther, sprach der Handelsmann
ernst lebt wohl und vergeht nicht daß dieses Haus das
Eure ist und Euch zu jeder Zeit offen steht Grüßt den
Luther nochmals und laßt bald von Euch hören

Der Fuhrmann knallte mit der Peitsche die Pferde
zogen an und der Wagen raffelte auf die Straße Noch
einmal sah Günther zu dem Hanse in die Höhe das sein
Liebstes aus Erden barg aus dem geöffneten Fenster schaute
Regina dem Davonfahrenden nach und grüßte ihn mit der
Hand dann bog der Wagen um die Ecke

Vor dem Hause des Bürgermeisters wurde wieder Halt
gemacht hier stieg der Doktor Luther ein Noch ein Lebe
wohl an den Bürgermeister der auf der Treppe stand und
die Reisenden fuhren in den köstlichen Frühlingsmorgen
hinein hinein in die weite Welt

Vier Tage dauerte die Fahrt Schweigend saß der
Doktor meist und hatte kein Auge für die Schönheiten in
der Natur wie sonst Nur wenn die Pferde in den weichen
Wegen langsamer gingen mahnte er wohl zu größerer Eile
Die Krankheit des Kurfürsten liegt ihm schwer in den Ge

danken, erklärte Melanchthon dem Günther bei der ersten
Nachtruhe

Endlich am Spätnachmittage des 6 Mai stiegen am
Horizonte die Schloßthürme und die Thürme der Stadtlirche
zu Wittenberg auf Schon von weitem hörten die Reisenden
das volle Geläut aller Glocken Fahr nicht zum Elbthor
herein, rief der Luther dem Fuhrmann zu biege links
ab wir wollen am Schloßthor um Einlaß bitten dann
hören wir gleich Gewisses was das Geläute zu bedeuten
hat ob des Kurfürsten Genesung oder Tod Der Fuhr
mann gehorchte Als der Wagen durch das Thor einfuhr
trat der Befehlshaber der Thorwache an denselben um den
Paß der Reisenden zu prüfen Ehrerbietig nahm er die
Sturmhaube ab als er in den Insassen des Wagens die
beiden berühmten Professoren erkannte

Was giebt s rief ihm hastig der Luther zu was
bedeutet das Geläut

Der Kurfürst Friedrich ist gestern gestorben I ver
setzte traurig der Mann

Erschüttert lehnte sich Luther in den Wagensitz zurück



Abgeordnetenhaus Sitzung vom 6 Dezember
Schluß

Im weiteren Verlaufe der Sitzung setzte das Haus
die zweite Berathung des Etats fort Bei dem Etat des
Reichs und Staats Anzeigers bemerkte der Abg Richter
Hagen unter Anführung einiger Spezialsälle daß die

parlamentarischen Berichte des Blattes zwar ausführlicher
geworden aber unter dem Schein der Objektivität ten
denziös geblieben seien Bei harmlosen Unterhaltungen
hätten sie keinen Anlaß zu Beschwerden gegeben aber bei
politischen Berathungen seien die Redner immer in dem
Maße mehr berücksichtigt als sie sich vom liberalen Stand
punkt entfernten Da wäre es besser wenn der Reichs
Anzeiger gar keine Berichte brächte Der Regierungs
kommissar von Kurowsky erwiderte daß der Reichs An
zeiger oft dieselben Korrespondenzen benutze aus welchen
auch andere Zeitungen ihre parlamentarischen Berichte ent
lehnten und daß die Redaktion angewiesen sei wenn sie
Reden der Minister im Wortlaute bringe aus den vorher
gehenden und nachfolgenden Reden diejenigen Stellen ab
zudrucken welche erforderlich seien um dem Leser ein
richtiges Gesammtbild zu geben Daß hierbei Omissionen
vorgekommen sein könnten wolle er nicht bestreiten das
liege in der Natur der Sache Aus Spezialsälle einzu
gehen müsse er sich jedoch versagen Der Abg Schmidt
sprach die Ansicht aus daß sich als einziger Ausweg nur
das Mittel biete die stenographischen Berichte dem Staats
Anzeiger beizulegen Wenn der Regierungskommissarius
der Redaktion die Schuld zuschiebe man habe es nicht
mit der Redaktion zu thun sondern nur mit der verant
wortlichen Stelle Die Abnahme der Abonnentenzahl des
Staats Anzeigers hänge zusammen mit dem Eingehen der

früher beigegebenen besonderen Beilagen Der Abg Windt
horst Meppen bemerkte der Reichs Anzeiger solle nach
seiner Meinung nur Amtliches publiziren und alles Andere
auch die belehrenden Artikel der übrigen Presse überlassen
Am besten wäre es die stenographischen Berichte beizulegen

die Korrespondenzen auch der großen Blätter seien par
teisch dann trügen Alle gemeinsam Schuld jede Partei
werde durch ihr Organ begünstigt Der Abg Richter
Hagen erklärte das Ansehen der Regierung könne nicht

gewinnen wenn aus sachliche Vorhaltungen nicht eingegangeu
werde Nicht die Redaktion könne verantwortlich gemacht
werden sondern die Schuld liege an der oberen Leitung
Der Regierungskommissar bemerkte daß er der Redaktion
keine Schuld beigemessen im Gegentheil gesagt habe daß
es oft schwer sei die generell ertheilten Anweisungen im
Speziellen anzuwenden Daß die besonderen Beilagen des
Staats Anzeigers aufgehört hätten entspreche lediglich

den in früheren Jahren im Hause geäußerten Wünschen
Der Etat des Staats Anzeigers wurde genehmigt
Es folgte der Etat für das Bureau des Staats

Ministeriums
Beim Titel 12 dieses Etats Dispositionsfonds für

allgemeine politische Zwecke 93000 entspann sich eine
längere Debatte

Der Abg Richter Hagen rügte in formeller Bezie
hung daß die Provinzial Korrespondenz Abonnements
Einnahmen habe die ungehöriger Weise nirgends verrechnet
würden ferner daß die Provinzial Korrespondenz vor den
Wahlen in Bezug auf Steuererlasse Versprechungen gemacht
habe nicht wie der Minister Hobrecht neulich bemerkt habe
durch die Polemik veranlaßt sondern in dem Artikel Ab
sichten und Wünsche der Regierung In diesem und einem
anderen gegen sein Flugblatt 200 Millionen Mark neuer
Steuern gerichteten Artikel werde die Thatsache verschleiert

daß man neue Steuern verlangt nicht blos zu Steuerer
lassen sondern auch zur Vermehrung der Steuerlast In

dem Auszuge aus dem ersten Artikel welchen die Landräthe
amtlich verbreitet hätten sei soaar jede Andeutung fortge
lassen daß die Regierung eine Erhöhung der Tabaksteuer
beabsichtige Noch bedenklicher sei ihm in einem andern
Artikel der Prov Korr die Ankündigung über eine Ver
sorgung der Wittwen und Waisen der Beamten nach elsässt
schem Muster Das Hineinziehen persönlicher Interessen in
den Wahlkampf sei geeignet auf die Integrität des Beam
tenstandes nachcheilig zu wirken Die Provinzial Korr
habe das Stichwort von den staatserhaltenden Parteien aus
gegeben Wenn Alles nun staatserhaltend Wäre was die

Provinzial Korreipondenz dazu rechnete wäre es überhaupt
um die Staatserhaltung geschehen Sie habe ferner belei
digende Aeußerungen über die Fortschrittspartei aus anderen
Blättern abgedruckt obwohl der frühere Minister des Innern
dies ausdrücklich getadelt habe Unmittelbar vor der Wahl
habe die Provinzial Korrespondenz sodann einen Artikel
gegen den Abg Hänel gebracht worin sie unter Anführung
einer von allen Betheiligten längst als erfunden konstatirten
Scene im Reichstage zwischen dem Abg Hänel und den
Socialdemokraten diesem ein Bündniß mit den Socialdemo
kraten vorwerfe In der Umgegend von Kiel habe ein Bür
germeister wie es heiße auf Anordnung des Landraths
diesen Artikel als Flugblatt verbreiten lassen Aehnlich habe
in seinem Wahlkreise die Polizei Flugblätter ohne Angabe
des Druckers wenn sie die größten Verleumdungen enthalten
hätten unbeanstandet verbreiten lassen Dagegen habe man
Flugblätter der Nationalliberalen weil neben dem Drucker
der Herausgeber nicht genannt war konsiszirt Schließlich
erklärte der Redner er und seine Partei würden natürlich
auch diesmal wie früher gegen die Bewilligung eines solchen

geheimen Fonds stimmen
Hieraus entgegnete der Staatsminister Graf zu Eulen

bürg Die geringen Beiträge welche für Abonnements der
Provinzial Korrespondenz eingingen reichten nicht hin um

die Kosten zu decken Sie sei ein subventionirtes Unter
nehmen und es müßten ihm die Summen die es nicht selbst
aufbringen könne zugeführt werden Ueber den herben Tadel
des Artikels Absichten und Wünsche der Regierung sei er
erstaunt In der damaligen Bewegung der Presse sei er
ebenso gemäßigt als der Sachlage entsprechend gewesen am
wenigsten könnte er zu dem Vorwurf der Verschleierung
Anlaß geben da er die Absicht der Regierung in Bezug auf
die wirthichaftliche und Steuerreform klar gelegt habe Da
bei sei ausgeführt daß es ohne eine Erhöhung der steuern
nicht abgehen werde andererseits aber ein Nachlaß gerade
der drückendsten Steuern in Aussicht gestellt Wenn in
einem anderen Artikel das Moment daß es nicht blos auf
eine Steuervermehrung abgesehen sei schärfer betont sei so
habe ja schon der Vorredner zugegeben daß dieser Artikel
gerade in Abwehr heftiger Angriffe geschrieben worden sei
Den Auszug aus diesem Artikel habe er leider nicht bei der
Hand könne also den Vorwurf einer Verschleierung der Ab
sichten der Regierung durch Citation nicht entkräften aber
die Absicht irgend etwas minder scharf als im Hauptartikel
zu sagen habe außerordentlich fern gelegen Daß die Ta
bakssteuer dabei nicht erwähnt worden sei liege daran daß
diese Steuer damals in Aller Munde gewesen und Jeder
gewußt habe daß diese Steuer die brennendste Frage sei
Eine amtliche Verbreitung des Artikels habe keineswegs statt
gefunden Wenn dies doch an einzelnen Orten durch die
Bürgermeister geschehen sei so habe er dazu keine Anweisung
gegeben und Veranlassung genommen zu erklären daß das
seine Absicht nicht sei Der Artikel sei nur den Landräthen
überschickt worden mit dem Anheimstellen ihn durch die
Presse zu verbreiten Mit Bedauern müsse er darauf zu
rückkommen daß der Abg Richter die in dem Artikel er
wähnte Verbesserung der Lage der Wittwen und Waisen der

Beamten mißverständlich dahin deutete als ob die Regie
rung damit die Beamten habe kaptiviren wollen im Interesse
der Regierung zu wählen So weit sei Preußen noch nicht
heruntergekommen daß man solche Mittel anwenden müßte
die Beamten zu ihrer Pflicht anzuhalten Auch seien die
während der Wahlkämpfe gedruckten Artikel nicht Artikel
des Angriffes sondern der Abwehr und in politischen Käm
pfen wie in anderen Kampfarten nehme die Abwehr um
wirksam zu sein die Form des Angriffes an Der Ausdruck

staatserhaltende Kräfte sei ganz angemessen er enthalte
keine Beleidigung derer die nicht darunter zu begreifen
seien Dieser Ausdruck sei nichts als die deutsche Ueber
setzung des Wortes konservativ Das Wort konservativ
sei nur deswegen nicht gebraucht worden weil es zu einer
Fraktionsbezeichnung geworden sei Eine Beschimpfung geg
nerischer Parteien sei nicht vorgekommen Er nehme keinen
Anstand zu erklären daß für ihn die citirten Wendungen zu
scharf seien daß er die Anwendung derselben nicht wünsche
und darauf hinwirken werde daß Derartiges nicht mehr ge
schehe Ueber einen Fall spreche er sein tiefstes Bedauern
aus und er meine die Bemerkungen hinsichtlich der Wahl
des Abg I r Hänel Nach der heutigen Erklärung des
Abg Richter bezweifle er die Nichtigkeit von dessen Dementi
ganz und gar nickt aber der Artikel sei bong käs geschrie
ben worden man habe ihm den Artikel einer liberalen Zei
tung vorgelegt und von dem Dementi wäre nichts bekannt
geworden Im Uebrigen müsse er noch hervorheben daß
die scharfen Wendungen der Artikel gerichtet seien gegen die
Organe der fortschrittlichen Partei nicht gegen Mitglieder
dieses Hauses Hiernach glaube er daß die Haltung der

Provinzial Korrespondenz keine Gelegenheit gebe gegen
diese Fonds deren Nothwendigkeit bereits in früheren Jah
ren nachgewiesen worden sei zu stimmen

Der Abg Dr Miquel äußerte sich dahin daß er ei
Organ welches die Regierung als das ihre anerkennt in
welchem sie von Zeit zu Zeit ihre Anschauung über bedenk
liche Fragen der Politik ausspreche für nothwendig und
wohlthuend halte namentlich in Zeiten wo die politische
Situation sich so schnell ändere Auch von der Presse werde
es sehr angenehm empfunden daß auf diese Weise die Re
gierung Gelegenheit habe ihre Stellung zu lausenden Fragen
zu charakterisiren Aber solche Stellung eines Regierungs
organes lege der Regierung auch die größte Reserve und
Vorsicht in der Benutzung dieses Organes auf Es sei also
an stck schon bedenklich wenn die Provinzial Korrespondenz
mehr thue als positiv und objektiv die Stellung der Regie
rung in den wichtigsten Fragen darlegen jever Weg der
Polemik sei schon bedenklich cs wäre das Beste wenn der
Minister des Innern polemische Artikel völlig ausschlösse
Daß aber im vorliegenden Falle die gegebene Grenze über
schritten worden könne nach dem was heute vorgelesen wor
den sei keinem Zweifel unterliegen Erst wenn eine der
artige Polemik und namentlich eine persönliche der Pro
vinzial Korrespondenz ganz untersagt sei werde deren Nutzen
voll von der Regierung empfunden werden Der Abg Frhr
von Schorlemer Alst tadelte die Haltung der Provinzial
Korrespondenz in ihrer Kampsesweise gegen das Centrum
Eben so schlimm sei aber das Verhalten der von der Regie
rung begünstigten Presse Es sei durchaus unzulässig wenn
ein aus Staatsmitteln subventionirtes Blatt Mitglieder der
Lanvesvertretung so angreife wie dies in dem Artikel, Cen
trum contra Rom geschehen sei Darin mußten alle Par
teien einig sein daß die Provinzial Korrespondenz ihre
Schreibweise gegen Personen der Landesvcrtretung ändern
müsse Der Abg Schröder L ppstadt richtete seine An
griffe gegen die offiziösen Literaten die aus diesen Fonds
remunerirt würden Der Abg von Minnigerode erklärte
seine Partei sei der Meinung daß die Regierung ein Publi

und bedeckte die Augen mit der Hand dann winkte er dem
Fuhrmann daß er weiter fahre

Eine dichte Volksmenge drängte sich auf dem Schloß
platze und der Schloßgasse alle machten Platz und grüßten
als sie Luther und Melanchthon sahen Vor einem hohen
Giebelhause fast am andern Ende der Stadt hielt der Wa
gen zuerst still Wir sind daheim, erklärte der Magister
und stieg mit Günther aus

Vergeht nicht Philippe heut noch einmal zu mir zu
kommen, bat Luther Lebt wohl Günther möge Euer
Aufenthalt hier Euch fröhlicher werden als Euer Einzug ge
wesen Er reichte beiden die Hand und der Wagen führte
ihn weiter zum Kloster das nur eine kurze Strecke von
Melanchthons Hause entfernt am Elsterthore lag

Den Günther aber führte Melanchthon seinem Weibe
zu das ihrem Ehegemahl entgegen kam Hier bringe ich
einen neuen Hausgenossen den ich in Nordhausen geworben,
meinte er indem er den jungen Mann vorstellte Euch
aber Günther heiße ich in der neuen Heimath willkommen
Gesegnet sei Euch Aus und Eingang hier

Dann schloß sich die Thür hinter den Dreien

9 Der Sturm
Unterdeß hatte der Bauernausstand in Thüringen immer

größere Ausdehnung gewonnen Die gewaltigen Predigten
Luthers in denen er zur Ruhe mahnte hatten wohl auf
einzelne Eindruck gemacht die Thüringfchen Bauern aber
die ganz unter dem Einflüsse des fanatischen Münzer stan
den hatte das energische Auftreten des Reformators nur
noch mehr erbittert weil sie in seinen Ermahnungen zum
Frieden nichts weiter fanden denn ein ängstliches Buhlen
um die Gunst der Großen Mordend sengend plündernd
durchzogen die Aufständischen das Land Gegen die Schlösser
und Klöster zumal richtete sich ihre Wuth Schonungslos
zerstörten sie dieselben wo sie ihnen auf ihrem Wege begeg
neten Manch werthvolle Nachricht aus alter Zeit manch
mühsam im Laufe von Jahrhunderten gesammelte Bibliothek

ging dabei verloren aber mehr denn der Verlust dieser un
schätzbaren Alterthümer waren die Menschenleben zu beklagen
die schuldig oder unschuldig ihr Ende bei dem Aufruhr fan
den Angst und Schrecken ergriff die geistlichen und welt
lichen Herren zu denen die Kunde von den Greuelthaten der
Bauern kam Die meisten von ihnen hatten sich in sorg
loser Sicherheit gewiegt und der Aengstlichen gespottet die
bei Zeiten gewarnt Um so jäher war der Schrecken als
die Revolution die sie bisher als Hirngespinnst verlacht
hatten Fleisch und Blut gewann und in Feuer und Tod
eine gar deutliche Sprache redete Da sank auch manchem
der Herren der in blutiger Fehde dem Tode wohl hundert
mal ins Auge geschaut der Muth denn in wenig ritter
licher Weise wußten die Empörer sich ihrer Bedrücker zu
entledigen Der konnte noch von Glück sagen der im Kampfe
ein jähes Ende fand oder gefangen genommen unter den
Spießen der Sieger in der lebendigen Gasse verblutete
Unsägliche Qualen pflegten die Bauern erst den gefangenen
Herren zu bereiten ehe sie dieselben wie gemeine Verbrecher
auf das Rad wandern oder mit einem Stricke an den ersten
besten Baum hingen

Nur einem schien die Fröhlichkeit bei jeder neuen Fre
velthat die von Empörern verübt wurde zu wachsen das
war der Abt Konrad in Bliedungen Die Schwermuth die
seit Günthers Flucht auf ihm gelegen hatte war gewichen
er lachte der bleichen Gesichter seiner Vikare wie des Zitterns
das Frau Ursula überfiel wenn ein Flüchtling oder ein
fahrender Mann auf dem Klosterhofe vorsprach und Grau
siges aus dem Thüringer Lande berichtete Aber er ver
säumte auch nicht Vorsichtsmaßregeln gegen den Besuch
ungebetener Gäste zu treffen Von dem Grafen von Hohn
stein hatte er sich ein Fähnlein Landsknechte erbeten und
auch erhalten und sein Herz schlug höher als die wetterge
bräunten Gesellen deren Gesichter die Erinnerung an manch
harten Strauß in gewaltigen Narben zeigten in den Kloster
hof einrückten Er wußte wohl daß die Willfährigkeit der
selben sich auf Gold und gutem Leben aufbaute Darum
war er nicht karg die gute Gesinnung der Krieger zu festi
gen durch manchen freien Trunk den er aus den Kloster
kellern reichlich spendete und vergebens klagte Frau Ursula

bei ihm daß die Dienstmägde alle den Kopf verloren hätten
seit die Kriegsknechte in das Kloster eingezogen seien Diese
aber übten sich tagtäglich in dem großen Klostergarten in
dem Gebrauche der schweren Haken und Wallbüchsen
dann weilte Herr Konrad besonders gern unter ihnen und
theilte freigebig Lob aus wenn einem gelungen war das
gesteckte Ziel zu treffen Auch der Förster des Klosters nahm
an den Schießübungen Theil ein ergrauter Landsknecht aber
unterwies die leibeigenen Knechte auf dem Klosterhofe in
dem rechten Gebrauche der Hellebarden und Schwerter
während der Hofmeier die Arbeiten der Tagelöhner und
Holzhauer überwachte die den Wassergraben um das Klo
ster vertieften das Thor durch mächtige Eichenbohl n ver
stärkten schadhafte Stellen in der Mauer ausbesserten eine
Gallerie die inwendig rings um die Mauer lief für die
Vertheidiger errichteten und Wasser in die Kübel trugen
das den Durst oder feindliches Feuer löschen sollte

Oefter entsandte auch Herr Konrad Späher in die
Gegend die nach verdächtigen Zeichen aussehen sollten Da
sie stets mit der Meldung zurückkehrten daß alles ruhig und
weit und breit kein Feind zu sehen sei hoffte Herr Konrad
fast daß der Sturm der Revolution an dem entlegenen
Waldthale vorüber ziehen werde

Sie fürchten sich vor Ms, meinte er lachend zum
Fähnrich der Landsknechte mit dem er am Nachmittage des
12 Mai 1S25 in einer Laube des Klostergartens bei einer
Flasche Wein saß als die ausgesandten Kundschafter mit der
alten Botschaft zurückgekehrt waren daß ihnen nichts Ver
dächtiges begegnet sei So geht s aber immer nur die
Zähne dem Lumpenvolk gezeigt dann wagt es nicht zu
mucken Hätte freilich wohl gewünscht daß die Schelme
versucht hätten ihre dicken Köpfe an unsern Mauern einzu
rennen Werden sich aber hüten denn wo geschossen wird
da geht die Art Leute nicht gern hin

Schweigend hörte der Fähnrich dem Abte zu Potz
tausend mein Freund I zürnte dieser es scheint Euch nicht
recht was ich geredet Oder seid Ihr auch mißmuthig
darüber daß die Aussicht auf Kampf uns fast geschwunden

Fortsetzung folgt

Lese u



iionSorgan wie die Provinziell Kdrtespondenz nicht ent
M könne und werde deshalb die Position bewilligen
iü wünschte aber daß dieses Organ in geeigneter Form
Mtzt werde und nicht persönlich aggressiv sei wohl aber
Mv klar die Ansichten der Regierung hinstelle Der Abg
ml wünschte von der Regierung die Entwickelung eines
m Programms welches aber nicht in der Provinzial

mjpondenz sondern hier im Hause geschehen müßte
Hierauf ergriff daS Wort der Minister des Innern
zu Eulenburg Die verschiedenen Exemplifikationen der
von Schorlemer und Schröder aus Zeitungen nöthig

en zu der Erklärung daß die Staatsregierung für
wheilungen der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung der
Mschen Vereins Korrespondenz oder anderer nicht aus
Mich genannter Zeitungen weder eine direkte noch indirekte
Iwiitwortlichkeit übernehme und alle daraus hergeleiteten
jchmationen entschieden zurückweise

Der Abg Rickert wandte sich gegen den Artikel der
Provinzial Korrespondenz über die wirthschaftlichen Ab
ölen der Regierung Dieselben seien unausführbar denn

erforderten eine Steuersumme welche augenblicklich gar
D auszubringen sei In dem bereits citirten Absichten
Ä Wünsche der Regierung verschriebenen Artikel der
Provinzial Korrespondenz seien Widersprüche enthalten

Millionen neuer Steuern sollen nicht gebraucht werden
viel man brauche werde nicht gesagt Einmal werde

lit Nothwendigkeit von Steuererhöhungen bestritten dann
Älen die neuen Steuern die unvermeidlich sich steigernden
staatsausgaben decken Der Abg Windthorst Meppen

darauf hin daß der Minister für die Angriffe der
Kovinzial Korrespondenz gegen das Centrum und ihn
Mlich kein entschuldigendes Wort gehabt habe Er werde
s jene Angriffe nicht eher antworten als bis die wirk

ichm Angreifer ihre Anonymität aufgegeben hätten
i Der Minister des Innern erklärte er verzichte auf
Erklärung über die Ausführungen des Abg Windthorst
den letzteren doch zu einer Aenderung seines Votums

cht bestimmen werde ebenso wie auf eine nähere Dar
ling der gesammten Steuer und Wirthschaftsreform Es
j,,ibe der Regierung ganz fern gelegen in den Artikeln der

durch möglichst viele Ver
sich stimmen zu wollen Im

Provinziell Korrespondenz
sprechungen die Wähler für
Laufe des durch die Auflösung des Reichstags hervorgerufenen
Wahlkampfs sei die Regierung von allen Seiten über ihre
Ansicht bezüglich der dem Reichstage vorzulegenden Fragen
befragt worden und die Antwort auf diese Anfragen ent
hielten jene Artikel Die Artikel enthielten nur die allge
meinen Pläne und Bestrebungen der Regierung und seien
ausgesprochen worden mit der bewußten Absicht dieselben
auch auszuführen Er weise daher den Vorwurf des Abg
Rickert Namens des gesammten Staats Ministeriums zurück

Der Abg Rickert erwiderte wenn die Regierung noch
jetzt die Absicht habe das Programm der Provinzial
Korrespondenz auszuführen so bitte er in oonereto mitzu
theilen wie dies ohne einen Mehrbedarf von etwa 200 Mill
möglich sein solle In Bezug auf die Ueberlaffung der
Grund und Gebäudesteuer an die Gemeinden bestehe jeden
falls ein Widerspruch zwischen den Artikeln der Provinzial
Korrespondenz und der Erklärung des Finanz Ministers in
der Generaldebatte über das Budget wie er mittels des
stenographischen Berichts nächstens nachweisen werde

Der Finanz Minister Hobrecht bemerkte hierauf er habe
nicht gesagt daß er das von der Provinzial Korrespondenz
aufgestellte Programm nicht mehr für richtig halte sondern
nur daß jene Artikel die Antwort auf Angriffe gegen die
Regierung und auf Anfragen an dieselbe enthielten Wenn
die Regierung Wahlpolitik treiben wollte so wäre es viel
vortheilhafter für sie gewesen diese Antwort hinauszuschieben
Seine Erklärung über die Grund und Gebäudesteuer giuge
dahin daß man ein detaillirtes Programm über Reform der
indirekten Steuern nur als Frucht einer gesetzgeberischen
Thätigkeit und erst dann aufstellen könne wenn man wisse
daß man die nöthigen Mittel dazu habe und dabei habe er
eine Menge Fragen die vorher erst zu erledigen seien ange
führt darunter auch die ob der Ueberlaffung jener Steuern
an die Gemeinden eine Zweckbestimmung beizufügen dabei
habe er aber nicht gesagt daß der Unterrichts Etat durch
Ueberlassnng der Steuern an die Gemeinden aus dem Staats
budget verschwinden sollte

Die Debatte wurde hiermit geschlossen

Der Abg von Schorlemer Alst erklärte daß er nun
mehr nachdem der Minister die Abgabe einer Erklärung auf
die Windthorstschen Ausführungen abgelehnt habe eine aus
drückliche Abstimmung über den geheimen Fond verlange

Der Dispositionsfond von 93 000 wurde bewilligt
Nächste Sitzung Montag

Versammlung des Deutschen Protestanten Vereins
für Halle a S

Zeit Mittwoch den 11 Dezember d I Abends
8 Uhr

Lokal der obere Saal der Stadtschützengesellschaft
Königsplatz 1

Tages Ordnung
1 Ansprache des Vorsitzenden
2 Kurze Geschichte der Entstehung und Ausbreitung des

Vereins von vr Richter
3 Die Bedeutung und Aufgaben des Deutschen Prote

stanten Vereins vom Licentiat Prediger Hoßbach
Berlin

4 Schlußwort
Wir bitten auch die geehrten Frauen sowie die erwach

senen Mitglieder der Familien um ihre freundliche Bethei
ligung Gäste haben gleichfalls freien Zutritt
Der Vorstand des Deutschen Protestanten Vereins

für Halle a S
L Hildeuhagen Vorsitzender R Richter Schrift

führer I A Apelt Kafsirer
Uebersicht der Witterung am 7 Dez 8 u Morg

Am Kanal ist das Barometer über Nacht stark gefal
len Die allgemein nur leichten bis frischen Winde wehen
auf den britischen Inseln aus nördlicher in Deutschland aus
vorwiegend westlicher Richtung An den meisten Stationen
haben Niederschläge in Centraleuropa meistens Schneefälle
stättgefunden veränderliches Wetter mit Regen oder Schnee
schauern und stellenweisem Aufklären herrscht auch jetzt
größtentheils Die Temperatur ist in Irland gestiegen von
den Alpen bis Lappland jedoch allgemein gesunken am bott
nischen Meerbusen ist wieder starker Frost eingetreten

Holz Versteigerung
In der kömglichen Oberförstern Schkeuditz

Ms dem Unterforste Dölau sollen am
Montag den 23 December

Vormittags 10 Uhr
I im Jagen 65 am Dölaner Fußwege

circa 100 Kiefern mit 125 cdin
II im Jagen 60 vom Einschlage trockener Holzn

circa 50 Kiefern mit 36 vbm
öffentlich versteigert werden

Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten
Zeit am Dölauer Fußwege einfinden u von den
näheren Bedingungen an Ort und Stelle sich
unterrichten

Echkeuditz am 8 December 1878
Königliche Oberförsterei

Lese u Bilderbücherausverkauf Schulberg 18
Getragene Schuhe Stiefeln n Schäfte

kauft in großen und kleinen Posten
gr Klausstr 35 u kl Schloßgasse 8 p

Für Bandwurmleidende
Jeden Bandwurm entferne in 1 bis 2 Stunden radikal mit dem Kopfe ohne Anwen

dung von Cousso und Granatwurzel Das Mittel ist für jeden menschlichen Körper sehr
gesund sowie leicht zu gebrauchen sogar bei Kindern im Alter von 1 Jahr ohne jede
Vor oder Hungerkur vollständig schmerzlos und ohne mindeste Gefahr auch
brieflich für den wirtlichen Erfolg leiste Garantie Bandwurmleidende können bei
mir Adressen radikal geheilter Patienten einsehen und werden arme Patienten berücksichtigt

In bin ich im Hotel Zum goldenen Ring
nur am Donnerstag den 12 Dee von L 4 Uhr zu sprechen

Adresse iß Asisslsr m BrainlsWeig
Die meisten Menschen leiden ohne daß sie es wissen an diesem Uebel und mache

zur Erkennung aus folgende Merkmale aufmerksam Blaue Ringe um die Augen Blässe
des Gesichts matter Blick Appetitlosigkeit abwechselnd mit Heißhunger Uebelkeiten sogar
Ohnmachten bei nüchternem Magen Sodbrennen Magensäure Verdauungsschwäche Auf
steigen eines Knäuels bis zum Halse Kopfschmerzen Schwindel unregelmäßiger Stuhlgang
Koliken Afterjucken wellenartige Bewegungen im Körper

Ein ehrl ordentl Dienstmädchen pr I Jan
gr Steinstraße 73 I gesucht

Sofort ein Mädchen gesucht von
Frau Schaller Speisewirthsch Waisenhaus

Ein ordentl Mädchen wird sofort in Dienst
gesucht Mauergasse 12 2 Tr

Eine Marktbude wird zu kaufen oder zu
miethen gesucht Brunnengasse 1

Fuveller u prallt Asdnküiistlvr
mMedlt sieli nr soliÄvn vmä prompten
uskübrunA iiinmtlietivr 81tber
llä aknäi /tliv en Arbeiten bestens

F

Ein Haus auf dem Jägerplatz zu verkaufen
Näheres in der Exped d Bl

Ein kl HauS mit gutem Keller in der
der Bahn oder des Marktes zu kaufen

oder zu miethen gesucht Von wem sagt
die Exped d Bl

Es wird eine flotte Bäckerei mit Haus in
guter Lage im Preis von circa 15 20 000
Thaler zu kaufen gesucht Anzahlung nach
Uebereinkunst Adressen sind sranco unter
ü 35 postlagernd Halberstadt zu
senden H 81394

Wir suchen für nnfer Geschäft iu
Halle a/S einen geeigneten Vertreter
Reflektanten wollen schriftliche Bewev
bung unter Angabe von Referenzen uns
zugehen lassen

MMM k UN
Annoncen Expedition

Ein tüchtiger Tischlergeselle findet sofort
Arbeit Gophienstraße 23 T yroff

Gesucht sofort eine ordentliche grau oder
Mädchen als Verkäuferin im Mehlgeschäft
Offerten unter Z 5 in der Exped d Bl
abzugeben

Ein ordentl Dienstmädchen sucht z 15 Dez
Albert Kopf gr Klausstr 25 im Laden
Eine Waschfrau ges Näh Geiststr 67

um Lesten einer KlrriMkStZkserunK
kür äie diesige I Lir äeri övsIirkM8taIt

OSLO

Halle I ieitilA 1eii 13 Vvo 1878 zMnkMZvI 7 Ildr

äss Hg,ss1sr seköii Vereins
II ßÄSSStÜV NGWGSSKI UA In invinoriuin Introäuotion und uZe mit Odoral kür

Zr Orok ester v üar1 Reine eke Das Iliiiclninüllelteii Loueert rie v üar
keine eke neu Nannserixt Aes von rl I ouiss Lebärnaek aus HamdurZ
Lviieeit k äas Ianok mit OrekbA oomp u vorZetraAkn von Herrn Laxellmeister
keiueoke Auin ersten Nale Lolsiüzar viedtnuA von r Roder ooinx kür
8oli Okor n Oredester von Lg rl Reinsehe Die 8oli Aes von Z rl I onise
Zodärrikelr Herrn Hokoperns nAer Lg,rl Na er aus Ässel unä Uit lieäern
äes Vereins Oreliester Verstärkte Mpdonig Oaxelle äes Herrn N v Lnedner
aus I/öipziiA OynevitlliiK von Julius Llütliner in I eiMg

Huinerirte Lillets u 3 niodt unmerirte u 2 sinä vou Mttvovli Vor
inittng ab iu äer 8 kröä,vl 8imon seksn LuelilianälunZ u Iiaden I exte a 10

edeuäaseldst O

Ein zuverlässiges Ladenmädchen wird ze
ucht in der Bäckerei kl Schlamm 9

Recht ordentl Mädchen erhalten z 1 Jan
Stellen auch wird eine Köchin zur selbststän
digen Führung der Wirthschaft gesucht

Frau Scholle gr Märkerstr 17
Köchin bei hohem Lohn sucht

Frau Abst Herrenstraße 20
Einige in Küche n Haus erfahrene Mädchen

inden wegen Krankheit d j M sofort und
1 Januar Stelle bei anständiger Herrschaft
Ein kräft Hausbursche sucht Stelle

Brieger Kapellengasse i
Ein j Mädchen wünscht Beschäftigung im

Schnei dern u Weißnähen V Vereiusstr 1
Ein ordentl Mädchen vom Lande welches

in Küche u Hausarbeit erfahren sucht sogleich

Stellung Neustadt 5 I Etage
Ein arb Hausmädch mit s g Att sucht
Jan g Dienst Näh Martinsg 13 p
Daselbst wird ein Kind in Ziehe genomm

Stellensuchenden jedweder
Branche kann das seit Jahren
renommirte Bureau zuDresden aufs Wärmste empfohlen werden

Ssö Ks Ä Uhrmacher
gr Ulrichstratze 45 I

empfiehlt sich zu Repar an allen Arten Uhren
Spielwerke als äußerst billigst

Garantie zugesichert

Verein für Erdkunde
Sitzung am 11 d um 8

1 Vortrag des Herrn Prof Vr Frey
tag über Pferdezuchtverhältnisse des europäi
schen Rußlands

2 Vortrag des Herrn Prof Dr von
Fritfch über Gran Canaria

Der Frauenverein zur Gust Äd
Stift hält Donnerstag d 12 Dee Nachm
3 Uhr im Conferenzzimmer an der Marien
kirche 4tes Predigerhaus seine Jahresver
sammlung in welcher über die Verwendung
der Einnahmen zu beschließen sein wird Die
Mitglieder des Vereins werden mit der Bitte
um zahlreiche Betheiligung dazu eingeladen

Für den Vorstand v Dryander

Die lieben Freunde der Nenmiirkter Kinderbewahranstalt werden auch in diesem
Jahre um Gaben zur WeihnachtSbescheerung für unsere Kinder gebeten Seien es Geld
geschenke seien es angemessene Sachen die in unsere Hände gelegt werden unseres aufrichtigen

DankeS kann jeder freundliche Geber versichert sein
Zur Empfangnahme der Beiträge sind bereit

Frau Prof Dieck Frau Pastor Giesebrecht Frau Pastor Hoffmann Fräul Knnze
Frau Director Schrader Comtesse v d Schnlenburg Fräulein Zeller

Ztadt Theater
Dienstag den 10 Dezember 1878

6 Vorstellung im 3 Abonnement

Der BlmsMNN von Venedig
Schauspiel in 5 Acten von Shakespeare

Mittwoch zum 3teu Male
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t iKArrv T 8vI Lt Kr n Ävß ilAm heutigen Tage eröffneten wir unser

ÄrlttvV T tA rrvn Ivt IlN s I Ätt
w d m N U WU M H s obere LeWigerstraße 71

und bringen wir in demselben genau die Sorten Cigarren zum Verkauf welche in unseren beiden alten Geschäften am Markt und Poststraße 9 sich die stete Gunst des geehrten
rauchenden Publikums erworben haben

Diese Gelegenheit wahrnehmend sagen wir unsern geehrten Abnehmern für das uns bisher bewiesene Wohlwollen unsern wärmsten Dank und bitten uns dasselbe auch ferner

geneigtest erhalten zu wollen Hochachtungsvoll empfohlen

Hauptgeschäft am Markt Zweites Geschäft Poststraße 9 Drittes Geschäft Leipzigerstratze 71
Halle a/S den 10 Dezember 1878

Dienstag früh vxtr Lri8 l iR 8 vÄ r vi bei ZSl Leipzigerstratze 21 MK
Ilnsuslösodlieliv

üüssiAen MssiKvs Klummi
II

8ikAv1I vk Odlsten 8tvmj e1karbvn
empfehlen

Halle s/8 livip iAerstrass 109
Einige Tausend Schock Staken in allen

Längen offerircn billigst
kleingemachtes Brennholz in Fuhren

und Sägespähne haben stets vorräthig

K NNM M
Mersebnrgerstr 21

Buchbinderei
Moderne

Preisen G
dauerhafte Arbeit zu billigsten
E Krause am Leipzigerthurm

Werscheu Weitzenfelser

p Hol uliefert in Fuhren u Lowries
zu den billigsten Preisen

IM Marienstratze 7
früher

vorzüglich gehend zu 7 Mk 5 Pfg
empfiehlt

Klewschmieden

Wert BunMilM
empfiehlt sein großes Lager von

Stickerei Bürsteu
Stickereien werden pünktlich angefertigt

KO
Prima Hamb Schmalz 5 48

geränch Speck ä M 60 H
empfiehlt FU

gr Klansstr 1 6
Raffinade Ä per 3

empfiehlt

Donnerstag den 12 Dec Rachmit
tags 1 Uhr versteigere ich Sophienstr 32
alte Turnhalle eine gr Partie neue und

gebrauchte Möbel als Sophas Kleidersekre
täre Kleider u Küchenschränke ovale Wasch
und andere Tische Bettstellen Stühle u dgl

Die Sachen stehen Mittwoch von 2 3 Uhr

zur Ansicht G May Auctionator
Reinwollene

köiÄZr NsiäsrstoKs
W vsitv AlustSrn

empfiehlt zu
außergewöhnlich billigen Preisen

Wittwe ZL IAÄZK/ SU A
Rauuischestr S Hos unks

Dänische Doggen
S Wochen alt verkauft 5 Stück

R Werner Rannifchestr 16

LMMK IöMlKö
eekte I urkv tKn unä kvrsei I eppiedv

U Vt I I IN

0008 u N3iüIIa driI at6ii

F HallsLrüävi 8tri 88v A am Nui kt
a/L

I iSNNONV rK Herreustraße 7
empfiehlt folgende Waaren zum H

ii pktü i vr garnirt
V IIvi t I vr
v llvl v

I

Weihnachts Ausverkauf

arrvt für Knaben

U Hitrlvl5j lr isowie Lager handgestrickter

Die M pp r vlir Ilwr
welche aus meinem Geschäft bezogen sich schon seit 23 Jahren des besten Rufes erfreuen
halte ich h iermit angelegentlich empfohlen

s ic u IM kck kDM z
Ml S

ChrWaumtNen ChrOaMschiNluk
in noch nie gesehener Auswahl empfiehlt

Rathhansgaffe Nr 9

F undin größter Auswahl IM zu billigsten Preisen empfiehlt

A aus LMWtvät
Das einzige wirklich praktische Kochbuch ist und bleibt

Emma Msteiu bestes bürgerliches Rochbuch
9te Aufl eleg drosch 2 M 70 Pf in Prachtband 3 M 50 Pf

t bunte30 48 60 St xro Pfund Ä 99 Pfennige Wiederverkäufer erhalten Rabatt

7 6 alter Markt 10
2ii Wsikiis clits NQkAuksii

empfehle mein großes Lager selbstgefertigter geschmackvoll n dauerhaft gearbeiteter

U G ZSTRl Hv i rv
zu außergewöhnlich billigen Preisen

MivZeM 8tiesef chuhlalirik

neuester und bester Construciion mit ganzem
Eisenrahmen gerad und kreuzsaitig eigner
Fabrik empfiehlt

Mersebnrg
Lager befinden sich in Halle a/S Leip

zigerstraße 64 in Weißenfels bei Herrn
Jnstrnmentenmacder C Tenscher

A
in den neuesten Fa ons

sowie
empfiehlt am billigsten die

Mützenfabrik 9 Schülershof 9

empfing

Schmeerstraße 36

Freitag den 13 December e Nachm
1 Uhr versteigere ich gr Rittergasse 9
Rofenbanm versch Möbel Kleidungsstücke

Hausgeräth ferner 1 Klavier 1 Partie Hüte
10 säcke mit Wallnüssen Rothwein Rum
Arac Punschextroct Cigarren c

HV IZIstv Auctions Commissar

Regenschirme

das Stück 2 und 2 50
mit Glocke elegant u reell

Lekirm IÄrik
ZlarlitpIatA 3

Ecke der Schmeerftr

Unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt bei betreffend Gichtketten mit Flußableitung von
hiermit besonders aufmerksam macheu C Winter Berlin Bernbnrgerstraße 29 woraus wir

Hausverkauf
Ein neues Gruudst Neumarktviertel

mit schönem Lade Garten Hof Werk
statt ist mit 2009 Thlr Anz billig zu
verk Näheres bei Lai vk K e

Rübenschnitzel gut abgepreßt hat in
größeren Quanten abzugeben

die Zuckerfabrik Oppin

Für 13 Thlr ein gutes neues Deckbett
Unterbett und Kopfkissen zu verkaufen

Schmeerstraße 21 II Eingang Kuhgasse
selbstgef Schultornister Sophas Ma

tratze ve rkaust sehr billig Liliengasse 7

Eine AZvi neu billig zu
verkaufen Zu erfragen in der Exped d Bl

Fein garnirte Filzhüte in grau u schwarz
für junge Mädchen und Kinder von 2 /z bis

3Vz Königsplatz 6 III l
Bettstelle Waschtisch Nähtisch Nnßb

verkauft billig kleiner Schlamm 10
Pferdewagen einspännig n ein Geschirr

verkauft Geislstraße 40
Ein fettes Schwein verk Weidenplan 10

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlcmanv w Halle

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bvbardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrnckerci des Waisenhauses
Hierzu eine Beilage
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